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katıonen d1ıe en ZUr Geschichte des I riıenter Konzils; dıe deutschen
Nuntiaturberichte:; die Dokumente Tür den Anteıl des hl Stuhles den

FSsgroßen diplomatischen Verhandlungen des und Jahrhunderts.
ıst auch darauf hingewiesen, Wıe viel dıe treundschafttlıchen Beziehungen
des (jelehrten allen reisen der wissenschaftlichen Welt ZUT Örderung
der geschichtlichen Studien durch befruchtende Anregungen und wichtige
] )ienste beigetragen. In den Schilderungen ist ein willkommener Einblick
in den wıissenschaftlıchen Betrieb un dıe Arbeitsweise der Anstalt gewährt,
.dıe schon sehr das wissenschaftliche en gefördert und geweckt und
für den Weiterbau der Geschichtswissenschaft viel ‚geleistet hat. Aus
der Darstellung wırd auch das Verhalten der etzten Päpste der Anstalt
gegenüber ersichtlich. FSs tolgt hierauft als Anhang zuerst eın Verzeichnis
der Mıtglieder des Instituts unter Pastors Wirksamkeit, immer mit Angabe
ihres Arbeitsgebietes; terners ın chronologisches Verzeichnis aller selbstän-
d1ig erschıienenen Veröffentlichungen Pastors, dıe auch un grobßen eıl mit

den Erfolgen der Anstalt gezählt werden verdienen. as (janze gibt
‚eIn erhebendes nd erfreuliches Bild VOoOn der gotigesegneten Wirksamkeıt

Pastor. Dr. Seb. VYlietzer.

Die Photographie historischer Dokumente nebst den Grundzügen der
Reproduktionsverfahren wissenschaftlıch un praktisch dargestellt VOIl
Raphael!l Kövyel, (Beihefte Zentralblatt für Bibliothekswesen
A Leipzig 1914

Verfasser genannten Werkes nat 1913 In den „Studien“ einen Auftf-
S9117 veröffentlicht, „Die chemische Behandlung der Palimpseste“, WOFIN
die Forschungsergebnisse hinsichtlich der Analyse der für mittelalterliche

lıch darstellte SOWIe Vorteile und (jefahren der einzelnen chemischen Ver-
Dokumente gebrauchten Jıinten und ihrer Reagentien kurz und verständ-

fahren kritisch beleuch tete Schon damals War Dekannt, daß Verfasser das
roblem der Palimpsestforschung viel einfacher un sicherer lösen VeTr-
suchte, nämlich auf photo-chemischem Wege., Die vorliegende Arbeit be-
handelt nıcht die Palimpsestphotographie professo, sondern s1e
stellt 1 e1il eın leichtfaßliches Lehrbuch der Photographie dar unter
steter Berücksichtigung der uch- und Dokumentenphotographie. In Kap

tinden WIr dann allerdings ine kurze Abhandlung ber Palimpsest+
photographie. Vertasser berichtet darın ber seine Beobachtungen und Fr-
folge insbesondere m1t Ultraviolettstrahlen. Der 2 eil behandelt kurz die
dre!l photomechanischen Reproduktions-Grundverfahren: Hoch-, Flach- und
Tiefdruck. 61 Abbildungen und Tafeln erläutern und vervollständigen In
wıillkommener Weise dıe Arbeıt, welche nıicht bloß dem photographischen
Fachmann oute Dienste eisten wird, sondern auch dem Diılettanten, der
sich ab und Reproduktionen versuchen wiıll, wicht!QC Aufklärungenund wertvolle Anregungen Dietet

Annaberg:. Schell horn

Kürschners Deutscher Literatur-Kalender a ıf das ahr 018 Her-
ausgegeben VON Dr. Heinrich enzZ, Jahrgang, Göschen’sche
Verlagsbuchhandlung, Leipzig, 04* und 2124 Seiten mıiıt orträts,
geb 9.—

Mit Vergnüugen bringen ir auch einmal in dieser Zeitschritft den
Derselbe ist Zu mındesten für alleneuesten »Kürschner« ZUT Anzeige.

Redaktionen ZUm unentbehrlichen Rüstzeug geworden. Und Qanz besonders
jetzt, da Keıiters Katholischer Literaturkalender, der einen recht schönen
Aufstieg in den etzten Jahren zeigte, mit Kriegsbeginn sein FErscheinen ein-
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gestellt hat Stichproben, die ich schon se1t einem halben re mache, be-wiesen mIır ZUTE Genüge, daß die katholischen Schriftsteller, keineswegs die-jenigen unNnseres rdens, irgendwie zurückgestellt SInNd. S kommt eben aufdie Betreffenden selbst d WIE 8 oder schlecht S1Ee die Schriftleitung mıiıtihren autentischen Angaben bedienen. Schrifisteller VO  — Beruft werden dieeinleırtende Auseinandersetzung über Lıterarische Kechtsverhältnisse, Literar-ereine un Stiftungen, Jer ın Kürze zusammengestellt, mıiıt Recht be-grüßen FS schließt sıch dann ein Verzeichnis der örtlıchen Vereinigungen,In welchem jedoch AdUs Qesterreich merkwürdiger Weise Nur Wıen unIriest auischeinen. DIe alphabetische, auft das möglıchste ZUSaIMMENLEC-drängte Autoren- und Merausgeberreihe nımmt den Raum VON 1975 kleingedruckten Spalten ein Auyuft dıie Vebersicht der Schriftstel] nach Städten,olg die Anführung der bedeutendsten Zeıtschriften, Zeiıtungen und Ver-(EDErs hier ware 1ne Vertiefung angezeigt. Dieses Buch, das zunächst ‚prak-tischen Z/wecken dient, ist aber auch iür sıch eın ntrügliches Zeugn1s VO  —$Schaffenskraft und Schaffenslust ım Gebiete des deutsch geschriebgpepWortes.

Zeitschriften.

eit
ahrDduc für Philosophie und spekulative Theologie. Band
(Schlußband der ene)) Ferd Schöningh, Paderborn 1913
Divus Thomas. IT Serie VO uÜcC iür Philosophie

S kıu 91 Hefite. Verlag der Mechitaristen-Druckerei,Wien 1914
Jahrbuc Ein1 der Hau tabhandlungen zeigen schon, weilchwertvolle Beiträge zur. Giesc ichte der hilosophie und Theologie des 1ıttel-

alters hier enthalten SInd Roger Bacon und seline Gewährsmänner (Gesamt-resulta War Verehrer des Aristoteles ber nicht Arıstoteliker: gebrauchteseine termin1, aber in verändertem Inn); Henr1 Bergson und der Thomis-
INUS (weist unleugbare Verwandtschaft und häufige Berührungspunkte mıit
den Grundlehren der Scholastik nach); der Begrilf des (iuten und Bösen
Del IThomas und Bonaventura (die Auffassung der beiden Denker wıird
kritisch verglichen); wahre und alsche stik bietet einen Rundgang durch
die neueste Mystische Literatur); kritisc Bemerkungen einer uen
Darstellung der Gottesbeweise Kneibs); dre!l Zweifler Kausalprıin-ZIp 1m Jahrhundert (Occam, d‘ Ultricaria, d Allly); ZUr rage der TeO-
pagıtica (bezüglıch der Echtheit); Gjottesbeweis oder (jottesbeweise beim

Ihomas (entscheidet sich tür ine wirkliche Mehrheit) Nestorius und seline
rriehre. s werden also viele bedeutungsvolle Einzelnfragen in interessantes
Licht gerückt, dunkle Punkte beleuchtet und aufklärende Gesichtspunkte
ZUr richtigen historischen Beurteilung geboten. Es scheinen uch eine Reihevon Miıtarbeitern aus dem Benediktinerorden auf, Daniel Feuling,Suitbert Birkle, Jos Giredt, Ramirus Marcone, CHhr. Qa

I1 » Divus Ihomas« führt das ahrbuc 1Im gleichen eiste fort ;dient der historischen Forschung und bringt manche Gesichtspunktefür das tiefere Verständnis der thomistischen Lehre Miıt Recht erhielt die
Neue Serie den Obertitel „Divus Thomas“, denn die stren thomistischen
Prinzipien SiInd anuf der aNzZeEN Linie durchgeführt. 'Auc hier scheinen
wieder rleißige Mitarbeiter AaUuSs dem Benediktinerorden auft. Als interessante
Artikel seljen besonders hervorgehoben: „Vaterland und Vaterlandsliebe“
nach der christlichen Moral, mit besonderer Berücksichtigung des ATr
INas (tiefgehende Ausführungen, den goldenen Mittelweg zwıischen Kosmo-polıtismus und Radikalnationalismus weisend); ZUr G’eschichte der Philo-
sophie der patristisch-mittelalterlichen Zeits Arıistotelica ; Zur Geschichte und
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